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stologische Erklärungen VDKK on Volkes überall In der Dıaspora (zur S1- schof ervyn lexander eingesetzte
Paul VI gab CS eıne solche Er- uatıon der armenıschen Kırche vgl Untersuchungskommission egte Ende

klärung mıt der koptischen Kırche: Junı 1996, 307 1996 einen ersten Napp 1  seıtıgen
ter Johannes Paul I1 folgten 1984 eiıne Be1l einem S5Symposium, das VO äpst- Untersuchungsbericht VOT (Diocese of

lıchen Orientalıschen Instıtut AdUus An-christologische Erklärung mıt der SYT1- Chfton |He.| Report nto the
schen Kırche, 1990 eiıne mıiıt der eben- laß des Besuchs VO  = Karekın 1I1- and actıvıtles of the Neo-Catechu-

ZU syrıschen weı1g der A taltet wurde, plädıierte der armenısche menıcal Way In the Diocese of C'lifton
orlıentalen zählenden malankarıschen Katholıkos vehement für eine Erneue- November Überregional be-
Kırche ndıens und 1994 eıne mıt der IuUuNng selner Kırche: das reiche Erbe kannt wurden dıe entsprechenden
assyrıschen Kırche des (Ostens. Mıiıt den der Vergangenheıt So Anstoß für orgänge schon NC einen Artıkel
genannten Kırchen bestehen auch OTff1- eıne Revıtalısıerung der chrıstlıchen des In selner DIiözese für pastorale
zielle Dıalogkommissionen. Iradıtion der Armenıier SeIN: „Heute GeneralvıkarsFragen zuständıgen
Der Weg elıner gegenseıtiıgen Vier- ist nıcht dıe eıt der bloßen Rückerıin- JosepNn Buckley In der englıschen
ständıgung auf dem Feld der Chrıistolo- NCIUNS dıe Vergangenheiıt, sondern katholischen Wochenzeıtung „The {ar
o1€ N ebahnt, Jjetzt der armen1- dıe eıt der Rechristianisierung der blet“ 1289)
sche Katholikos Del seInem I reffen mıt Gegenwart und des Aufbaus eıner VCI-

1ä  ıcheren Zukunft“‘Johannes Paul ıOE Das Oberhaupt et (Osservatore
armenıschen Chrıisten lenkte dıe Auf- Romano, orgänge VO  3 mehr als 11UT
merksamkeıt aber VOT em auft dıe Katholıkos Karekın begleıtet se1In diıözesaner Bedeutung
wıedergewonnene Freıiheıt seliner Kır- jetzıges Amt erst seı1ıt dem rühjahr
che In iıhrem jetzt unabhängigen Mut- 1995 Zuvor WaT C Katholıkos VO  — K1-
erland Am Ende des Jahrhun- DIe Studıe der Dıiıözese Clıfton Ist VOlıkıen, dem wichtigsten armenıschen
derts, das mıt dem Völkermord den Bıschofssıtz außerhalb des Mutltterlan- mehr als 11UT regıonaler DZW d1Ööze-
Armenilern 1mM Osmanıschen eıicl be- Bedeutung: S1e e{rı CIndes ET WaT INn vielfältiger Weıse ÖOku- Ihema, das auch andernorts, ebenfallsSUONNCNH habe, an Ial (Gott für dıe menısch engagılert, nıcht zuletzt als
Renalssance VO  — armenıscher Natıon stellvertretender Moderator des /Zen- INn Deutschlan verschiedentlich VITU-

ent wurde. SI1e eılstet eınen Beıtrag,und Kırche SOWIE für dıe Regeneratıon tralausschusses des Okumenischen Ra-
und den Aufbruch des armenıschen tes der Kırchen dıe Präsenz des Neokatechumenats

In Großbritannien aufzuarbeıten. Da-
be]l stellt S1e e1in selten erreıichtes Mal

öffentlich zugänglıcher Iransparenz
be1l der Klärung des Wiırkens des
Neokatechumenats her Darüber hın-
AdUus$s zeıgt dıe Veröffentlichung e1ispiel-
haft, W1e dıe Wahrnehmung 1SCNOIlN-
cher Leıtungsverantwortung In eiınerNeokatechumenat: Erfahrungen Ortskıirche 1m Konflıktfall auch In e1-
MT der publızıtätsgewohnten Medien-eiıner englıschen 1ÖZ7ese gesellschaft entsprechenden orm
möglıch ist

Neokatechumenale Gemeinschaften stohen mancherorts, SIC aktıv werden, auf
erhebhliche Ablehnung. Am bekanntesten wurden hisher orgänge In der englischen Das In Spanıen 1964 VON dem aler

Francisco („Kıko rguello geZTUN-Diözese Clifton. INe VOo.  - dieser Diözese eingesetzte Kommıission egte Jjetzt einen
Untersuchungsbericht VOoO  z dete Neokatechumenat operıert heute

In 87 Ländern Es verfügt über TIe-
Das ırken mancher geistlıcher (Je- tısche, stark orthodoxe Iradıtionen stersemınare., eweıls der Bezeıch-
meıinschaften und ewegungen Ird IN angelehnte Gemeınnschaft „„ASSOCcI1a- NUuNg „RedemptorIıs Mater‘‘, eines da-
Jüngster eıt auffallend häufig krıitisch t1on de la Theophanıe“ vOr  CNH VON auch In Rom Pressemeldungen
dargestellt und beurteilt: In England (vgl La Vle, 128 sprechen VO  a weltweıt S0000 (jeme1ınn-
und Frankreıich sorgten Buchveröf- 16 NCU, alur aber ungewöhnlıch schaften VON eweıls bıs Personen.
fentlichungen diesem ema 1mM ausIuhrlıc dokumentiert ist seı1lt Jung- Dem Neokatechumenat, das sıch selbst
VETITSANSCHNCH Jahr für erheDlıches Zl stem eıne über einen längeren eıt- er Weg“ nenn und dıe Be-
sehen In der kırchlichen und der nıcht- 14AaUn sıch erstreckende Ausemander- zeichnung „Bewegung“ für sıch blehnt,
kırchlichen Öffentlichkeit (vgl setizung das Neokatechumenat ıIn werden ausgezeichnete BeziıehungenMärz 1996., 133 Jl Julh 1996, 37209° In ein1gen Pfarrgemeinden der ZUT Me- ranghohen Vertretern der katholischen
Frankreıich wurde erst unlängst pPCI tropolıe Bırmingham gehörenden CNY- Kırche nachgesagt. ugleıc sSiınd War-
Gerıichtsbeschlu dıe charısma- iıschen DIiözese Clıfton ıne VO Bı- NUNSCH VO  - Bıschöfen In verschıiedenen
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Ländern VOTI möglıchen Fehlentwick- VOIL, daß nıcht als ein Weg Unter £u den bekannten Streitpunkten 1m
lungen 1mM Neokatechumenat INZWI- mehreren, sondern als der einzige dar- Zusammenhang mıt dem Neokatechu-
schen nıcht überhören. gestellt werde, der ZA eıl Tre In sehört dıe Liturgie. uch dıe

dem Z/Zusammenhang ırd auch auf Untersuchungskommıission der DIö6-Anfang des VETI.:  NCN Jahres seizte
der Bıschof VON Clhifton 1ne AdUus drel, Außerungen Johannes auls VCI- Cr Clhıfton berıichtet, daß Personen,

wlesen, der das Neokatechumenat als dıe dem Neokatechumenat krıtisch SC-bısher VO  D den Vorgängen das
Neokatechumenat unberührten Perso- eiInNes VO.  - mehreren Instrumenten der genüberstehen, immer wıeder dıe für

Evangelistierung vorgestellt habe, dıe neokatechumenalen Gemeıninschaf-NeN bestehende Untersuchungskom- eiwa 1n seinem TIE eINne auf Eınla- ten gesondert abgehaltenen (jottes-MILSSLION eın Aufgabe der Untersu-
chung Wal C658 herauszufinden, weilche dung des Neokatechumenalen eges dienste für problematısc. halten, Eu-

1mM prı 1993 In Wıen zustandegekom- charıstiefelern Sonnabend SOWIEAuswirkungen dıe Anwesenheıt und
dıe Aktıvıtäten des neokatechumena- INENEC Versammlung VO Bıschöfen dıe Osternacht. Diese gottesdienstlı-

(vgl (Osservatore OmanoOo, 22.4.93). chen Felern würden nıcht der c  —len eges In dre1l Pfarrgemeıinden der
1Özese aben, deren Pfarrer DbIsS heute ten Gemeıunde bekannt emacht undugle1ıc zeıgen sıch be1l einem wiıichti1- er VO den Gemeıhnnden als v>ge'dem Neokatechumenat nahestehen. SCH Punkt WIEe diesem auch schon heimnıstuerısch“, AECXKÄUSIVES, „Spalte-Sıeben Pfarrgemeıinden der DIıözese d1i- Schwierigkeıten DZW Grenzen der VOI-
beıteten seı1ıt den S0er Jahren zeıtwelse lıegenden Studıe Was VO Pfarreıiımıit- risch“‘ wahrgenommen. DıIe Miıtgliıeder

neokatechumenaler Gememnnschaftennach dem katechetischen Konzept des olıedern, dıe dem Neokatechumenat
Neokatechumenats vier VO  — ihnen krıtiısch gegenüber stehen DZW. 6S rechtfertigten diıese Praxıs mıt dem

Hınwelıs, dıe Liturgie habe für S1e eıneDZWw hre Pfarrer entschıeden sıch JE- gelrec. bekämpfen, krıtisiert wırd,
doch unterdessen SCOCH dıe Methode wollen dıe Verantwortlichen nıcht SC

„NCUC Bedeutung“ bekommen. Man
nehme daran beıspielsweıse aktıver alsDiIe vorlıegende Studıe nannte 95  he sagt en DiIie Priester ihrerseıts las-

la den bısher „stärksten Aus- teıl
SCI] be1l der Befragung keiınen / weiıfel

MC eines wachsenden Unbehagens daran, daß dıes das tatsächlıche Selbst- Als e1in Hınweis für dıe pastoral
verständnıs der neokatechumenalenıIn der katholiıschen Kırche In England schwıieriger werdende Lage der dre1ı

und ales über dıe Aktıvıtäten des Gemennschaften nıcht orrekt wıder- Pfarreiıen hest dıe Studıie ihre über-
Neokatechumenats‘‘ ( Das gebe Eın olches Verständnıiıs MUSSe durchschnıiıttlich abnehmenden Kır-
zentrale rgebnıs der Studıe Die AN- zwelıfellos als „häretisch“ bezeıiıchnet chenbesucherzahlen Der sonntäglıche
wesenheıt des neokatechumenalen werden, geben S1e Protokall Gottesdienstbesuch g1Nng In ihnen ZWI1-
eges habe In den untersuchten Pfarr- Als weıteres theologısc. relevantes schen 1983 und 1995 eın Mehrta-
gemeınden keıne „ 1CUC ebendiıg- Kennzeıchen wırd eın geradezu Janse- ches stärker zurück als 1m urch-

schnıtt der DIıözese.KEIS, sondern „große Uneinnigkeıt“ nıstisch anmutender Zug der neokate-
herbeigeführt. chumenal gepragten Katechetisierung DiIe Beziıehungen des Neokatechume-

amhaft gemacht, ıne „Überbeto- nats ZAU Bischof VO  = Clhfton
NUNS der ünde  D DiIe Studıe äßt KrIı- nıcht immer schwıer1g, WIE S1e dıesDas Neokatechumenat eın tıker Wort kommen, dıe dıe MeTt- se1ıt ein1ıger Zeıt S1INd. Die Studıe ze1gt,Weg unter mehreren? kündıgung des Neokatechumenats als daß dıe neokatechumenalen (Geme11ln-
„negatıve Botsc  6C einstufen. (Gott schaften nıcht zuletzt mıt Unterstüt-
werde dargestellt als eiın „Gott der Ra- ZUN® VO  = Bıschof Alexander In dasDIe Untersuchungskommıissıon nımmt che und der Vergeltung und nıcht als Bıstum kamen Er selbst esteht aberIn ihrer Studıie Jjedoch keineswegs 1LL1UT eın (rJott der 11ebe‘‘Negatıives wahr: Zunächst hätten dıe e1In,. dıe Gemeınnschaften nıcht gEeENU-

gend ekannt en enDar hatneokatechumenalen Gemeımninschaften In IM /usammenhang hıermıt
durchaus Menschen ZAUN ersten Mal in steht der Hınweils der Studıe, daß eın ANSCHNOMMCN, das Neokatechume-

nat würde sıch ohne nennenswertedıe Kırche gebracht;: anderen hätten hesonderer [Yyp Vo  _ Gläubigen sıch
VO der neokatechumenalen Verkün- Schwierigkeiten dıe verschiede-S1e einen Weg zurück in dıe (jeme1ı1nn-

1iCcNH Pfarrgruppen einordnen.den aufgeze1gt bzw dazu beigetragen, dıgung ANSCZOLCH e’ dıe Studıe
deren Glauben Insgesamt nn diese Menschen ‚venletzlicht: DiIies konnte Jjedoch OollenDar nıcht VCI-
hat dıe Kommıissıon jedoch den Eın- Eıner der befiragten Priester, dıe dem hındern, daß dıe Bezıehungen ZWI1-
HU CWONNCNH, dıe Pfarrgemeinden Neokatechumenat nahestehen, habe schen Bıschof DZW Ortskirche und (e-
als an hätten nier den Aktıvıtäten dıes auch bestätigt. DıIie Geme1ınnschaf- meınschaften einem Schlüsselpro-
des neokatechumenalen eges erheb- ten des neokatechumenalen eges, blem („doppelte Autorıtät‘: Agetenlte
iıch gelıtten. wendet dıe Studıie eın se]len jedoch Loyalıtäten“‘) wurden. en dıe A
Krıtiıker des Neokatechumenats In den nıcht ausreichend eTähıgt, sıch auf dıe orıtät des rtsbıschofs trat diejenige
dre1l Pfarreıen, resümılert dıe Studıe, des Natıonalen leams des Neokate-Bedürfnıisse dieser Menschen ANSC-
werfen dem neokatechumenalen Weg CeSSCII einstellen können. chumenats. Seine ursprünglıche Un-
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terstützung für den au neoka- legt dıe Studıe dagegen das entschıe- auszuarbeıten, damıt diıese ihrer
techumenaler Gemeinschaften wıll dene Drängen der neokatechumenalen nötıgen Eıinheıt als Gemeiınnschaft fin-
Bıschof Alexander heute nıcht als TOT- Gemeınschaften, einem „NCUC Iyp den Ob dazu dıe Jetzıgen Pfarrer hre
me Anerkennung verstanden WIS- VO Pfarreı“ kommen. (Gemeılnden verlassen sollten, uberla
SCH, zumal| sıch eın STULISCHWEI- INa der Entscheidung des 1SCNOIS
gendes Eınverständnıis ohne für el 1INe angekündıgte Reaktıon VOoO Bı-
Seıiten verbindliche pastorale Rıchtlı- Wiılıe geht CS weıter‘? SC Alexander auf dıe Untersuchung
nıen andele steht bısher AUuSs 16 ohne Eıinfluß

auf dıe Lage des Neokatechumenats InDiIe Studıe kommt ZU rgebnıs: „Der Vorausgegangen WarTr der Eınberufung anderen Teılen Großbritanniens dürf-neokatechumenale Weg wırkt In dıe- der Kommıssıon eın mal VO Bıschof
ten indes dıe orgänge In der DIıözeseSC dre1 Pfarrgemeinden nıcht und hat Alexander dUus dem re 1994, mıt Clifton auch jetzt schon SeIN. So ent-nıcht immer 1mM (Geılste des DIienstes RC dem dieser dıe Handlungsmöglıichkei-

enüber Bıschof Alexander ewiırkt ten des Neokatechumenats In se1lner schloß sıch der Erzbıiıschof VO West-
mınster, aradaına ASL Hume, nachDZW In Gemennschaft mıt ıhm und 1mM Dıiözese eutlc einschränkte. Er

Kontext der FEıinheıt der DIiözese den Mıtglıedern neokatechu- intensıven Gesprächen mıt Dıözesan-
(n prıestern Ende VEISANSCHNCNH Jahres,menaler Gemeıninschaften eigene Eu- eıne Gruppe VO insgesamt 15 TIe-charıstiefelern Sonnabend, eıgeneefragte sprachen nach Angaben der steramtskandıdaten des Neokatechu-
Studıe wıederhalt VO  - elıner „Parallel- Osternachtfeilern SOWI1IE jede weıtere

enats nıcht Priestern selner DIö-
kiırche , dıe dıe neokatechumenalen Rekrutierung S Miıtglieder. „ War

der TIa VO März 1994 notwendıig‘?“ AGNe weıhen. Das weıtere Schicksal
Gemeıinschaften errichtet hätten. Mıt- der Studenten ist vorläufig ungew1ß,
olıeder der neokatechumenalen (ije- rag dıe Studıe VO  > 1996 und bejaht da 1900208| auch In Rom OIlenDar zurück-diese rage, verneımnt allerdings dıemeılinschaften bzw dıe Pfarrer selbst haltend Ist, den Fall sıch ziehen.
leugneten dıes. Eın Teıl der Gläubigen rage, ob der Ta posıtıve AÄAuswiır- Be1l dem Londoner Studienhaus deskungen auf dıe pastorale Lage ıIn densıch herausgedrängt AdUS$s ihren Neokatechumenats andelt CS sıch DIS-
Pfarrgemeıinden MN einen bestimm - Pfarrgemeıinden hatte her nıcht eın eigentliches Priester-
ten Konversionsdruck. ugle1ıc betont Vor dem Hıntergrund der dargestell- em1ınar. ane ZUT Errichtung eiınes
dıe Studıe, daß In den Pfarrgemeinden ten Sıtuation empfiehlt dıe Studıie, dıe Priıesterseminars „Redemptorıs Ma-
durchaus das Bedürfnıs nach Vertie- Sanktıonen VO 1994 bestehen las- ter  06 In London bestehen ZWAadl, dıe An-
[ung des aubens, nach Erwachsenen- SCIL, diese aber präzısıeren. Dem erkennung 1st jedoch nıcht erfolgt.
katechese bestanden habe und be- Ortsbiıscho ırd nahegelegt, eiınen Pa- S1e ıIn absehbarer eıt geben wiırd,
stehe AÄAus den Schriften Arguellos De- storalplan für dıe dre1l Pfarrgemeinden dürfte eher raglıc SeIN.

Evangelıum und Kultur
Die Weltmissionskonferenz VO  = alvador da 1a

Ende etzten Jahres veranstaltete der ORK die elfte Weltmissionskonferenz, diesmal ImM
hrasılianischen alvador da 1M0. Sıe belegte die 1E  a heutiger kultureller Ausprä-
SUNSECN des Christentums WIe dıie Schwierigkeiten, diese heieinander halten Unser
Autor 1St Grundsatzreferent heim Evangelischen Missionswerk In Deutschlan

Weltmissionskonferenzen en wichtige Impulse egeben stımmung der 1SsSıon In eiıner eıt der Entkolonisierung.
für dıe Bestimmung der mıssıonarıschen Dımensıon der Kır- DiIe Konferenz In Whıtby 194 7 ebnete mıt dem Stichwort der
che Dıe Weltmissionskonferenz, dıe 1910 INn Edın- „Partnerschaft 1mM Gehorsam“‘ den Weg eıner gle1ic  e-
urg stattfand, undelte dıe Zusammenarbeit In der C Vall- rechtigten Partnerschaft der Kırchen 1m Norden und en
gelıschen Weltmission und wurde einer wichtigen Wur- Daß jetzt nıcht ınfach mehr sendende Kırche und „„MiIS-
ze| der ökumenischen ewegung. S10NSTIEe  C6 oder sendende und empfangende Kırchen einan-
uch nach dem /weıten Weltkrieg dıe Weltmiss1ions- der gegenüberstanden, sondern dıe Kırchen ın allen Teılen
konferenzen wichtige Foren für ine Dıskussion und euDe- der Welt gemeınsam Partner In der einen 1SsS1ıon (Jottes
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